
VII Wolfram von Eschenbach. 113

ich erkenne ir nehein.
man und wip mir sint al ein:
die miten? al geliche.
frou Herzeloyd diu ricke

ö ir drier lande wart ein gast:
si truoc der freuden mangels last,
der valsch so gar an ir verswant,
ouge noch öre in nie da vant.
ein nebel was ir diu sunne:

10 si vlöch der werlde wunne.
ir was gelich naht und der tac:
ir herze niht wan jämers phlac.

Sich zöch diu frouwe jämers halt
ü? ir lande in einen walt,

15 zer waste in Soltäne;

niht durch bluomen üf die plane,
ir herzen jämer was so ganz,
sine kerte sich an keinen kranz,
er wsere rot oder val.

20 si brähte dar durch flühtesal
des werden Gahmuretes kint.
liute, die bi ir da sint,
müe?en büwn und riuten.
si künde wol getriuten

25 ir sun. e da? sich der versau,
ir volc si gar für sich gewan:
e? wsere man oder wip,

den gebot si allen an den lip,
da? se immer ritters wurden lüt.

30 'wan friesche da? mins herzen trüt,
welch ritters leben wsere,
da? wurde mir vil swsere.

nu habt iuch an der witze kraft,
und heit in alle ritt er Schaft.’

35 Der site fuor angestliche vart.
der knappe alsus verborgen wart
zer waste in Soltäne erzogn,

an küneclicher fuore betrogn;
e? enmöht an eime site sin:

40 bogen unde bölzelin
die sneit er mit sin selbes hant,
und schö? vil vögele die er vant.

Swenne abr er den vogel erschö?,
des schal von sänge e was so grö?,

45 sö weinder unde roufte sich,
an sin här kert er gerich.
sin lip was klär unde her:
üf dem plän am rivier
twuoc er sich alle morgen.

50 erne künde niht gesorgen,
e? enwsere ob im der vogelsanc,
die suo?e in sin herze dranc:
da? erstracte im siniu brüstelin.
al weinde er lief zer künegin.

55 so spräcli si 'wer hät dir getan?
du wsere hin ü? üf den plän.’
ern künde es ir gesagen niht,
als kinden lihte noch geschiht.

Dem msere gienc si lange nach.
60 eins tages si in kapfen sach

üf die boume nach der vögele schal,
si wart wo! innen da? zeswal
von der stimme ir kindes brust.
des twanc in art und sin gelüst.

65 fron Herzeloyde kert ir ha?
an die vögele, sine wesse um wa?:

si wolt ir schal verkrenken.
ir büliute unde ir enken
die hie? si vaste gäben,

70 vögele würgn und vähen.
die vögele wären ba? geritcn:
etsliches sterben wart vermiten:

der bleip dä leben die ein teil,
die sit mit sänge wurden geil.

75 Der knappe sprach zer künegin
'wa? wi?et man den vogelin?'
er gert in frides sä zestunt.
sin muoter kust in an den munt.
diu sprach 'wes wende ich sin

80 der doch ist der hoehste got? [gebot,
suhl vögele durch mich freude län?‘
der knappe sprach zer muoter sän
'öwe muoter, wa? ist got?*
'sun, ich sage dir? äne spot,

3 miten, conj. praet. von miden; sie würden es meiden, den Reichtum um des

Himmels willen zu lassen. — 15 Soltäne, la gaste forest soltaine, der wüste, ein¬
same Wald, bei Crestien. — 16 auf die Aue, um sich der Blumen zu freuen. —

26 sie ließ alle ihre Leute zu sich entbieten. — 35 Das Gebot wurde ängstlich
beobachtet. — 41 selbes, vgl. ipsius.
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